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I. Allgemeine Lehrverfaſſung des Gymnafinns. 


1. überſicht und Stundenzahl der einzelnen Lehrgegenſtände. 


I. Ha. II b. Ma. HI b. IV. Y. v1. E 
5 
Religionslehre .. . 2 2 2 2 2 2 2 3 7 
DEA... > 3 2 2 2 2 2 2 3 18 
Weir 8 8 8 9 9 9 9 9 69 
Griechiſch . . . .. 6 7 7 7 7 34 
Franzöſiſch .... 2 2 2 2 2 ) | 19 
SIERT no 2 2 - 4 
gis en a8 3 | 3 25 
1 N N ; 3 | ' N 10 
Naturbejchreibung . — — 2 a 2 2 10 
BOUT ee ess ee 2 2 2 = 6 
Schreiben. - — 2 2 4 
Zeichnen 2 2 2 2 8 
Bangs 2 2 4 
iinens 2 2 2 6 


Summa der wöchentlichen Unterrichtsſtunden 254 


Lehrer. 


IIb. Ma. 


IV. 


a S 


1. Diveftor 
Prof. Dr. Quek. 
2. Prorektor 
Dr. Kleiſt. 

3. Oberlehrer 
Dr. Zahn. 

t. Oberlehrer 
König. 

5. ordentl. Lehrer 
Dr. Große, Bibl. 
6. ordentl. Lehrer 
Hundt. 

7. ordentl. Lehrer 
Dr. von Volteuſtern. 
8. ordentl. Lehrer 
Brand. 

9. ordentl. Lehrer 


Guiard. 


10. wiſſenſch. Hilfsl. 


Dr. Schwartz. 


11. techniſch. Lehrer 


Wiiftemanu. 


Bemerkung: 


y 


Queck. 


3 | Gejchichte 3 Geſchichte u. 


Geogr. 3 


Homer 2 Ovid 2 


Math. 4 
Phyſit 2 


t2 | Religion 2 
Hebräiſch 2 Latein 7 


Latein $ Griech. 7 


Deutſch 2 


Franz. 2 Franz. 2 


Griechiſch 5 


Religion 2 Deutſch 2 


Math. 3 
Naturb. 2 


Zeichnen für Freiwillige 3 


Turnen für alle Klaſſen 4 


Gemiſchter Chor. . 1 


1 2 


Math 


Latein 9 
Franz. d 


Geſchichte 


Religion 2 
Deutſch 2 


Naturb. 
Meogr. 


Zeichnen 2 
Singen 1 


Der Probefandidat Dr. Brunk wurde im Sommer in V mit : 
Ih mit 2 St. lat. Dichter, in Ia mit 2 St. Homer beſchäftigt. 
haftig 


Latein 2 


20 


Religion 2 
Franzöſ. 4 24 
Geſchichte 1 


Rechnen 4 Naturb. 2 
Naturb. 2 24 
Geogr. 2 


Latein 9 


Deutſch 2 Deutſch 3 25 


Weich. 1 


Zeichnen 2 Religion 3 
Schreib. 2 Rechnen 4 JN 


Zeichnen 2 a 
Schreib. 2 
Geogr. 2 


Singen 2 


St. Deutſch, in 


) Den geſchichtlichen und geographiſchen Unterricht in IIIa und 2 Std. Latein in V erteilte von Mitte 
Juni ab mit Genehmigung des Königl. Prov-Schulkollegiums der beurlaubte ordentl. Gymnaſiallehrer Dr. Georg 


3. überſicht über die durchgenommenen Penjen. 


Prima. Ordinarius: Der Direktor. 1. Religionslehre; 2 St. Hollenbergs Hilfsbuch. — 
Evangelium Johannis. Glaubens- und Sittenlehre unter Berückſichtigung der Augustana. König. — 


2. Denti: 3 Std. Hopf und Paulſiek, Leſebuch für I u. II. — Überblick über die neuhochdeutſche 
Litteratur, Luther bis Klopſtock, Leſſing. — Freie Vorträge, Kontrolle der Privatlektüre, Disponier— 


übungen, Aufſätze, logiſche Uebungen. König. — 
Aufgaben der Aufſätze: la. Die Charaktere der Antigone und des Kreon in ihrer Be: 
deutung für die Entwicklung der Handlung in Sophokles' Tragödie „Antigone“. b. Wodurch 
iſt die Umwandlung in dem Charakter der Krimhilde bedingt? — 2. Warum konnte Pyrrhus 
die Römer nicht überwinden? — 3. Was it von dem Ausſpruche Catilinas: „idem velle atque 
idem nolle ea demum firma amicitia est“ zu halten? — 4. Das Abituriententhema. 
5. Antonius in Shakſpeares „Julius Cäſar“. — 6. Was haben die Bildner der Laokoon— 
gruppe aus dem bekannten Vorgange zur Darſtellung gebracht? und warum mußten ſie als 
Künſtler ſo verfahren, wie ſie verfahren ſind? — 7. Welches ſind die Urſachen der langen 
Fortdauer der lateiniſchen Sprache? — 8. Welche Eigenſchaften zeigt Hektor in der Epiſode 
Ilias VI, 390—494? — 9. Das Abituriententhema. — 10. Der Zweck der Tragödie nach 
Ariftoteles. Juhaltsangabe aus Leſſings Hamburger Dramaturgie. 
3. Latein: 8 St. Grammatik von Ellendt-Seyffert. Süpfle, Aufgaben Teil II. Horat. 
Carm, I. II., einige Epiſteln; Repetitionen. 2 St. Queck. Cicero pro Sestio: Cicero Tuscul. I. 
Daneben Tacitus Annalen aus II u. III. — Extemporalien, Exereitien, 10 Aufſätze, darunter einige 
Klaſſenaufſätze. Referate über das Geleſene und freie Vorträge, grammatiſche Wiederholungen und 
ſtiliſtiſche Belehrungen. 6 Std. Kleiſt. 
Aufgaben der Aufſätze: 1. Quae Tacitus de Arminio tradidit, copiosius paulo exponantur. 


2. Romulus et Numa diversa ratione de re publica Romana meruerunt. 3. Enarretur 
vita Alcibiadis, ut ingenium eius moresque perspiciantur. 4. Quibus rebus effectum sit, 
ut res publica Romana paulatim ‘immutata ex pulcherrima atque optima pessima et flagi- 
tiosissima facta sit. — 5, Misere perisse Crassum, miserius Pompeium, miserrime Caesarem. 

6. Comparentur inter se duce Sallustio Cato et Caesar. — 7. Quibus rebus Camillus 
civibus persuaserit, ut in sede dirutae patriae remanerent, Livio duce exponatur. — 8. Cicero 
cum Antiocho et Aristo Athenis de vita beata disputat. — 9. Quibus rebus factum sit, ut 
Caesar pugna Pharsalica superior discederet. — 10. Quibus argumentis Cicero probare 
studuerit animos esse immortales. 

J. Griechiſch: 6 St. Kochs Grammatik. — Demosth., Philippiſche Reden; Plato Kriton und 
Euthyphron. — Homers Ilias 9 Bücher, davon einige privatim. Sophokles, Oedip. R. — Schriftliche 
Überſetzungen als Extemporalien und Exercitien ins Griechiſche und ins Deutſche, auch Nachſchreiben 
griech. vorgeſprochener Texte. — Grammatiſche Repetitionen. Große. — 5. Eranjöſiſch: 2 St. Plötz, 
Schulgrammatik. — Scribe, Verre d'eau: Molière, les Femmes savantes. — Biographiſch⸗litterariſche 
Mitteilungen. Memorieraufgaben, Retroverſionen und franz. Sprechübungen. Grammatiſche Wieder— 
holungen, Extemporalien. Hundt. — 6. Engliſch: fakult. 2 St. für Schüler aus IIIa —I. Grammatik 
von Fölſing —-Koch. — Formenlehre Kap. 1—18. Lektüre von Erzählungen und Gedichten. Der 
1, Kurſus las im S. Shakespeare, Julius Caesar, im W. Byron, Childe Harold's Pilgrimage. Hundt. 
7. Hebräisch: fakult. 2 St. Hollenberg, Schulbuch. Bibl. hebr. — Erweiterung u. Befeſt. der Formen- 


lehre, das Wichtigſte aus der Syntax. Analyſen von Formen, Vokaliſieren unpunktierter Texte. Lektüre 
aus hift. Schriften und Pfſalmen. König. — 8. Geſchichte und Geographie: 3 St. Herbſt, Hilfsbuch J. —III. 


— Deutſche Geſchichte vom Anfang bis 1555. Eingehende Nepetitionen der übrigen Teile der Ge- 


ſchichte mit den Zahlen. Repetition der Geographie namentlich der mittel- und weſteuropäiſchen Länder, 
auch der Donauländer, Indiens, Amerikas und Afrikas. Queck. 9, Mathematik: 4 St. Lieber und 
v. Lühmann, Elementarmathematik I. III. — Quadratiſche Gleichungen, Kettenbrüche, diophantiſche 
Gleichungen. — Überſicht über die Arithmetik und Algebra. — Stereometrie. Jahn. — 10. Phyſik: 
2 St. Trappe, Schulphyſik. Akuſtik, S 66—80. Ruhe und Bewegung im allgemeinen, $ 9—20. 
Statik und Mechanik, S 21—48. Jahn. — 
Aufgaben für die ſchriftl. Reifeprüfungen. Mich. Athens Aufſchwung nach den Perjer- 
kriegen. Oft.: Der Spruch „Sage mir, mit wem Du umgehſt, und ich will Dir ſagen, wer 
Du bijt” it auf ſeine innere Berechtigung zu unterſuchen. Mich.: Quibus maxime virtutibus 
veteres Germani excellentes fuerint, duce Tacito exponatur. Oft.: Quibus in rebus prae- 
cipuae philosophorum Graecorum disciplinae vitam beatam posuerint. Mathematik. Mich. 
Lx EY + Vry = 2. + y = 19. 2. Ein Dreieck zu berechnen, wenn der 
Flächeninhalt X, die Differenz der Quadrate zweier Seiten a? — be und die Differenz der 
dieſen gegenüberliegenden Winkel z — 5 — 3 gegeben ijt, X — 14196, a? — b? = 9464, 
3 a — 6 = 70 15, 3, Einen Kreis zu konſtruieren, der 2 Seiten eines Dreiecks 
berührt und die dritte unter einer Sehne mit dem Centriwinkel 27 ſchneidet. 4. Von einem 
abgeſtumpften geraden Kegel ſei das Volumen gleich V, die Differenz der Grundflächenradien 
gleich u und die Differenz der Seitenlinien und der Höhe gleich b gegeben: man berechne ſeine 


Dimenſionen. V = 11683000, a = 23, b = 1. Oſt.: [2x 3y] [8x + 4y = 
39 [x 2y]. [3x + 2y] [4x — 3y] = 99 [x 2y]. — 2. Eine gerade prismatiſche 


Säule von Granit, welche zur Grundfläche ein regelmäßiges Sechseck mit der Seite a — 30 em 
hat, wird durch eine ſechsſeitige Pyramide zugeipigt; die Länge der Seitenkante des Prismas 
iit 2 m, die Höhe der Pyramide 30 em. Wie ſchwer ijt die Säule, wenn das ſpezifiſche 
Gewicht s — 3 ift? — 3. Ein Dreieck aufzulöſen, wenn die Differenz der Radien zweier 
äußeren Berührungskreiſe pa oy, die Summe des dritten äußeren und des inneren Be 
rührungskreiſes pe —- z und der Winkel y gegeben ift. ga em = 130,05; fe + ¢ 1392; 
v AA J. Einen Kreis zu zeichnen, der durch den Punkt P geht, einen ge— 
gebenen Kreis unter dem Durchmeſſer ſchneidet und einen zweiten Kreis K“ berührt. 


Gberſekunda. Ordinarius: Prorektor Dr. Kleiſt. 1. Religionslehre: 2 Std. Hollenberg, Hilfs: 
buch ac. wie in J. Bibelkunde: Hiob, Sprüche, Propheten; Leben Jeju repet., epiſtoliſche Abſchnitte 
aus Korinth., Epheſ., Philipper. König. 2. Deutſch: 2 Std. Hopf u. P. wie in J. Lektüre: 
Schillers Abfall der Niederlande, Leſſing über das Epigramm; Goethes Egmont, Schillers Maria 
Stuart. Hauptſachen aus Poetik u. Metrik. überblick über die mittelalterl. Dichtung mit Proben nach 
neuhochdeutſchen Überſetzungen. Dazu Luther als Klaſſiker unſerer Nation, und die Entwicklung der 
deutſchen Sprache im Überblick. Disponierübg., Vorträge, Aufſätze. v. Boltenſtern. 3. Latein: 
8 Std. Ellendt⸗Seyff. u. Süpfle II. T. wie in J. Lektüre: Livius aus der II. Hälfte der erſten 
Dekade. Cicero de imperio u. Cato maior. daneben Sallust. Vergil Aen. IV—VI. Extemporalien, 
Erercitien, mündl. od. ſchriftl. Überſetzungen aus Süpfle. Zuſammenfaſſende Repetition der Grammatik, 
Stiliſtiſches im Anſchluß an die Lektüre. Aufſätze. Kleiſt. . Griechiſch: 7 Std. Koch, Grammatik. 
Lektüre: Herodot aus den Büchern VI IX u. I. Lysias in Eratosth. u. einige kleinere Reden. Xenoph. 
Memorab. in Auswahl. Privatim Stellen aus Hellen. Abschluß der Syntax: Tempora, Modi, 
Konjunktionen. Extemporalien, Exercitien. 5 Std. v. Boltenſtern. Homers Odyssee ca. 8 Bücher 
aus der 2. Hälfte. 2 Std. Kleiſt. 5. Frauzöſiſch: 2 Std. Ploetz wie in J. — Abſchluß der geſamten 
Syntax, namentl. Left. 66 — 79. Toepfer. Nouveller génevoises. Ségur, Histoire de Napoléon. 


Retroverſionen, Sprechübg. im Anſchl. an das Geleſene. Vokabellernen. — Extemporalien, Exereitien. 


Hundt. — 6. hebräisch: 2 Std. Hollenberg, Schulbuch. — Einübg. der Grammatik, Überjegung der 
betr. Stellen und aus der Genesis. Vokabellernen u. Übg. König. 7. Geſchichte und Geographie: 
3 Std. Herbſt, H. 1. Atlas antiq. Daniel, Leitfad.: Atlas. Römiſche Geſchichte bis 476 n. Chr. 
Repetitionen. Repetition der Geographie Europas, beſonders Deutſchlands. Queck. — 8. Mathe: 
matik: 4 Std. Lieber u. v. Lühm., 1.—3. Heft. Logarithmentafeln. Weitere Einübg. der Gleichungen, 


bej. quadrat. Gleichungen mit mehreren Unbekannten. Hauptſätze über die Reihe niederer Ordn. — 
Goniometrie und ebene Trigonometrie mit Aufg, bis zur Auflöſ. des rechtw. Dreiecks. Aufgaben aus 
der Planimetrie. Jahn. — 9. Phyſik: 2 Std. Trappe, wie I. — Wärme. — Magnetismus, Elek 
trizität und Galvanismus. Jahn. — 
Aufgaben der deutſchen Aufſätze: IIa. 1a. Welche Vorzüge legt Walther von der Vogelweide 
edlen deutſchen Männern und Frauen bei? b. Wie erklärt fich die Aufopferung des Herzogs 
für ſeinen Freund in Uhlands Drama „Ernſt von Schwaben“? — 2. Die Berechtigung der 
Worte Herders „Tapfer iſt der Löwenſieger; tapfer iſt der Weltbezwinger; tapfrer, wer ſich 
ſelbſt bezwang“ ſoll nachgewieſen werden. 3. Wie wird in Uplands Balladen „Taillefer“, 
Bertran de Born“ und „Des Sängers Fluch“ die Macht des Geſanges geſchildert? 
4, Wie erklärt es ſich, daß Mortimers Verſuch, Maria Stuart zu befreien, fehlſchlägt und 
zu ſeinem eigenen Untergange führt? (Nach Schillers M. St.) 5. Die Worte in Schillers 
Maria Stuart „Betrüglich ſind die Güter dieſer Erden“ ſind in Form einer Chrie zu be— 
handeln. — 6. Wodurch gelang es dem Herzog von Parma, die Stadt Antwerpen zu erobern? 
(Nach Schillers Bel. von Antw.) 7. Welchen Zweck haben die Volksſeenen in Goethes 
Egmont? 8. Welche Bedeutung hat das Auftreten der Athene im 13. Buche der Odyſſee 
für den Verlauf der Handlung? 9. Wie ſich Kriemhilds lebenslängliche Trauer um den 
ermordeten Siegfried erklärt, ſoll aus dem erſten Teile des Nibelungenliedes nachgewieſen 
werden. (Klaſſenaufſatz.) 10. Wie wirkt Wate auf die Handlung des Gudrunliedes ein? 
Lateiniſche Aufſätze: 1. Quanta sit difficultas historiae scribendae, duce Livio exponatur. 
2. De bello, quod Caesar cum Ariovisto gessit. 3. Quomodo Cicero probare studuerit 
bellum Mithridaticum esse necessarium. J. Quid M. Porcius Cato in senatu de poena 
conluratorum senserit. 


Unterſekunda. Ordinarius: Dr. Große. 1. Religion: 2 Std. Hollenberg. — Durchnahme 
der wichtigſten Pjalmen, 12—15 neue: Memorieren wichtiger Verje und Stellen. Einführung in die 
proph. Litteratur. Abſchnitte aus Römer, 1. Petri, Hebräer, Jakobi. — Kirchengeſchichte: kurze Über 
ſicht nebſt einigen ausgeführten Gruppenbildern. Brand. — 2. Deutſch: 2 Std. Hopf und P. — 
Goethes Hermann und Dorothea, Auswahl lyriſcher Gedichte namentl. v. Schiller. Daneben Dramen: 
Leſſings Minna von Barnhelm, Goethes Götz, Schillers Jungfrau von Orleans. — Vorträge im An 
ſchluß an die Lektüre. Deklamationen; rhetoriſch⸗ſtiliſtiſche, litterargeſchichtliche, metriſche Belehrungen; 
das Wichtigſte aus der Poetik. Auſſätze. Große. — 3. Latein: 8 Std. Lehrbücher wie in Ua. — 
Livius 21. Cicero Cato maior u. pro Roscio (halb). Im Anſchluß daran einfache lat. Referate und 
Sprechübungen. Ovid Fasti. Auswahl. Vergils Aeneis 3 Beh. — Memorieren einzelner Stellen, 
Proſodie u. Metrik. Biographiſche u. ſachliche Einleitungen. — Repetition u. Befeſtigung der ganzen 
Syntax. — Erercitien und Extemporalien, auch Überſetzungen aus Süpfle. Große. — 4. Griechiſch: 
7 Std. Koch, Gramm. — Xenophons Anabasis und Hellenika, Stellen aus der Kyropaedie. — 
Voktabellernen, Retroverſionen. Die wichtigſten Regeln der Syntax, beſonders der Kaſuslehre mit 
Muſterbeiſpielen. Extemporalien und Exereitien. v. Boltenſtern. Homers Odyssee, 5 Bücher aus 


der 1. Hälfte. Kleiſt. — 5. Kranjöſiſch: 2 Std. Ploetz, Sch.⸗Gr. x. — Tempora und Modi. Ploetz, 
Lekt. 46—49, 52, 57, 58 65. Michaud, Croisade. — Retroverſionen und Sprechübungen wie 
in Ha. Vokabellernen. Extemporalien u. Exercitien. Hundt. 6. Hebräiſch: kombinirt mit Ma. - 
7. Geſchichte und Geographie: 3 Std. Herbſt, Hilfsb. I. Kiepert, Altas antig. — Griech. Geſchichte. 
Geographiſche Repetitionen; die außereuropäiſchen Erdteile. Queck. 8. Mathematik: 4 Std. Lehr 
mittel wie Ia. Lehre von den Potenzen und Wurzeln mit negativen und gebrochenen Exponenten. 
Rechnung mit den Briggs'ſchen Logarithmen der natürlichen Zahlen. Gleichungen mit einer und mehreren 
Unbekannten; quadr. Gleichung mit einer Unbek. Abſchluß der Planimetrie (Ahnlichkeit, Kreismeſſung 
und Kreisberechnung, Polygone). Anleitung zur geometriſchen Analyſis. Jahn. 9. Phyfik: 2 St., 
wie IIa. Chemiſche Erſcheinungen. Allgemeine Eigenſchaften der Körper. Lehre von den tropfbar 
flüſſigen und luftförmigen Körpern. Jahn. 

Aufgaben der deutſchen Aufſätze in Mb: la. Uhlands Herzog Ernſt von Schwaben 

ein Sang von deutſcher Treue. b. Worin gleichen ſich Walter Fürſt, Stauffacher und Melch— 


thal, und worin ſind ſie verſchieden? 2. Iſt Tells Ausſpruch richtig: Der Starke iſt am 
mächtigſten allein? — 3. Neujahr im alten Rom. Nach Ovid. J. Götzens Beſtrebungen 
und Schickſale, dargeſtellt nach Goethes Drama. 5. Klaſſenaufſatz: Wie kam es, daß der 
Vater in Goethes Hermann und Dorothea ſo ſchnell umgeſtimmt wurde? — 6. Wie gewann 
Hermann Dorothea zur Gattin? Eine Erzählung. 7. Metriſche Überſetzung aus dem 2. 
Buche der Odyſſee. 8. Inwiefern war der Aufenthalt am mediſchen Hofe für den jungen 
Kyros heilſam? Nach Xenophon. — 9. Raſt' ich, fo roſt' ich ein beherzigenswertes Wort 
für die einzelnen Menſchen und für ganze Völker. 10. Klaſſenaufſatz: Schillers Lied von 
der Glocke eine Darſtellung menſchlichen Lebens in Familie und Staat. 11. Die Thätigkeit 


eines Römers im Greiſenalter. Nach Cicero. 


Gbertertia. Ordinarius: König. 1. Religion: 2 Std. Bibl. Lehrbuch von Schulz u. Ki. — 
6 Abſchnitte d. a. Teſtaments, 3 Pſalmen u. 2 prophetiſche Abſchnitte. Geſchichte des Reiches Gottes 
im alten Bunde mit Hervorhebung meſſ. Stellen. Das Leben Jeſu nach Matth., Pauli Miſſions— 
reiſen. Mitteilungen nach Klix, Anhg. 1 u. 5. Repetition des geſamten Katechismusſtoffes nebſt 
den Sprüchen mit beſonderer Berückſichtig. des 3. Art. Die chriſtl. Konfeſſion. — Wiederholung der 
bisher gelernten Kirchenlieder, dazu ein neues. König. — 2. Deutſch: 2 Std. Hopf u. Paulſiek. 
Ergänzung der Balladendichtung; Schillers Tell; ausgewählte Stücke des Nibelungenliedes, Zergliederung 
proſaiſcher Stücke; metriſche Belehrungen. Vortrag von Gedichten. Grammatiſche Belehrungen. 
Aufſätze. Brand. — 3. Latein: 9 Std. Ellendt⸗Seyff., Gramm.: Gruber, Übungsbuch. — Repetition 
der Formenlehre. Erweiterung der geſamten Syntax, insbeſondere Infinitiv, oratio obl., Partizipien, 
Gerundium u. Gerundivum. Caesar, bell. Gall. 5 — 7, Stellen aus I. Ovid, Metamorph. in Aus⸗ 
wahl, etwa 1200 Verſe. Proſodie und Metrik. — Mündliche und ſchriftliche Überſetzungsübungen ins 
Lateiniſche. Extemporalien. Lernen von Vokabeln und Phraſen. König. 2 Std. Ovid. Kleiſt. 
4. Griechiſch: 7 Std. Koch, kurzgef. Schulgramm., Stier, Elementarbuch. Wiederholungen. Verba 
in wt, Die anomala nach Klaſſen. Abſchluß der attiſchen Formenlehre. — Xenoph. Anabasis 1. u. 
2. Buch. Lernen von Vokabeln, Wendungen und einf. ſyntaktiſchen Regeln. Retroverſionen. Exer⸗ 
citien und Extemporalien. Große. 5. Framzöſiſch: 2 Std. Ploetz. Wiederholungen, namentl. der 
Lektionen 29— 38. Dazu Left. 39—45, 50 u. 51. Rollin, Alexandre le Gr. Extemporalien und 
Exercitien. Retroverſionen, Memorieren von Leſeſtücken und Verwendung derſelben zu Sprechübungen. 
Hundt. 6. Geſchichte und Geographie: 3 Std. Eckertz, Hilfsbuch: Daniel, Leitfaden; Atlas (Debes). 


Brandenburgiſch-preußiſche und deutſche Geſchichte bis 1871. Die wichtigiten Vorgänge aus der Pro 


vinzialgeſchichte. Einübg. von Jahreszahlen. Deutſchland mit ſpezieller Behandlung der heimatl. 
Provinz. Repetitionen, Mitteilungen über die deutſchen Kolonieen. Queck. 7. Wathematik: 3 Std. 


Lieber u. v. Lühm. H. 1 u. 2. Die Reduktionsrechnungen. Potenzierung und Radizierung. Potenzen 
und Wurzeln mit ganzen poſitiven Exponenten. Vervollſtändigung der Lehre von den Proportionen. 
Lehrb. II. §S 21—25, 34—37, 40—43, 66 u. 67. — Lehre von den gradlinigen Figuren nebſt None 
ſtruktionsaufgaben. Lehrbuch J. 90—102. Guiard. — 8. Maturbeſchreibung: 2 Std. Leunis, Leitfd. 
für Botanik. — Die Lehre vom Baue des menſchlichen Körpers. — Botanik: Gymnospermen und 
Kryptogamen in einzelnen Vertretern. Überblick über das ganze natürl. Pflanzenſyſtem. — Beſchreibung 
ausgewählter Mineralien. Guiard. 


Untertertia. Ordinarius: v. Boltenſtern. 1. Religion: 2 Std. Lehrbuch wie IIIa. — 
16 Abſchn. des a. Teſt., 2 Pſalmen, 9 Abſchn. des n. Teſt.; Bergpredigt, Gleichniſſe, Gelegenheitsreden. 
Mitteilungen nach Klix, Anhang I u. II. Katechismus: Wiederholungen: der 2. Artikel, das Kirchen 
jahr. 3 neue Kirchenlieder. König. 2. Deutſch: 2 Std. Hopf u. P. Balladendichtung. Vor 
trag von Gedichten. — Grammatiſche Belehrungen. Aufſätze im Anſchluß an die Leſeſtoffe. Brand. 
3. Latein: 9 Std. Lehrb. wie in IIIa. Repetition. Deklination der griech. Wörter. Die geſamte 
Kaſus⸗, Modus-, Tempuslehre und Konjunktionen mit angemeſſener Beſchränkung, auch über den Ge 
brauch des Infinitiv und der oratio obliqua. Muſterbeiſpiele nach dem Normalexemplar. Caesar. 
bell. Gall. III u. IV. teilw. V. Ovid, Metam. in Auswahl, etwa 900 Verſe. — Übungen ähnl. wie 
in IIIa. v. Boltenſtern. — 4. Griechiſch: 7 Std. Lehrbücher wie in IIIa. — Die regelmäßige 
Formenlehre bis zum Verb. liquid. incl. Überſetzungen nach dem Leſebuch. Vokabellernen. — Exer 
citien und Extemporalien. Brand. — 5. Frauzöſiſch: 2 Std. Ploetz wie IIIa. — Wiederholungen. 
Unregelmäßige Verba nach den Stammzeiten, Left. 1—28. Das Wichtigſte aus den Left. 29—38. — 
Rollin. Alexandre le Gr. — Übungen ähnlich wie in IIIa. Hundt. — 6. Geſchichte und Geographie: 
3 Std. Lehrbücher wie in IIIa. — Deutſche Geſchichte bis 1555. Wiederholungen aus der phy). 
u. math. Geographie. Europa $ 71-84. Schwartz. — 7. Mathematik: 3 Std. Lieber u. v. Lühm. 
I. II. — Die 4 Species mit allgemeinen und allgebraiſchen Zahlen. Einübg. der geläufigſten Potenzen 
der natürl. Zahlen. Hauptſätze der Proportionslehre. — Mecheniibg. repetitionsweiſe. L. u. v. L. II. 
$ 1-21, 62—65. — Lehre vom Parallelogramm und vom Kreiſe. Leichte Konſtruktionsaufgaben. 
L. u. v. L. I. S 48—88. Guiard. — 8. Maturbeſchreibung: 2 Std. Lehrbücher wie IIIa. — Schwierigere 
Phanerogamen: Beſprechung der Hauptabſchnitte des Pflanzenlebens. Beſtimmungsübungen. — Be 
ſchreibung einzelner Vertreter aus verſchied. Klaſſen der Tiere. Guiard. 


Quarta. Ordinarius: Hundt. 1. Religion: 2 Std. Schulz u. Rix. 1618 bibl. Ge 
ſchichten im Halbjahr. Geographie des h. Landes. Das Leben des Herrn, die Wirkſamkeit der Apoſtel. 
Ausgewählte Sonntagsevangelien. Palm 139, 1—14 u. Bi. 1. Der 3. Artikel mit den Sprüchen: 
dazu 3., 4. u. 5. Hauptſtück mit den Sprüchen. — 5 neue Kirchenlieder. Brand. — 2. Dentſch: 2 Std. 
Hopf u. P. — Lektüre aus dem Leſebuch mit Übungen zum Auffaſſen und Wiedergeben des Inhalts. 
Vortrag gelernter Gedichte. — Grammatiſche Belehrungen nach dem Anhange des Leſebhuchs. — Kleine 
Aufſätze erzählenden Inhalts, orthographiſche Übungen xw. Brand. — 3. Latein: 9 Std. Ellendt— 
Seyfi.: Schönborn II. — Repetition der Formenlehre und der ſyntaktiſchen Vorübungen. Die wichtigeren 
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Kaſusregeln. — Praktiſche Einübung anderer häufig vorkommender ſyntaktiſcher Verhaltnijje. — 7—8 
Feldherrn aus Nepos mit Übungen wie in IIIb. Phaedri fabulae in den letzten Monaten des Shul- 
jahrs. — Mündliche und ſchriftliche Überſetzungen als Extemporalien oder Exereitien. Hundt. — 
4. Franzöſiſch: 5 Std. Ploetz, Elementarbuch. — 3. und 4. Konjugation, $ 60 — 85; die hauptjäch- 
lichſten unregelmäßigen Verba, $ 86—91. Dazu Ploetz, Anhang A, 9—15; B. 1—12. — Mündliche 
und ſchriftl. Überſetzungsübungen nach dem Lehrbuch und dem Gehör. Die Anekdoten, Geſpräche und 
Erzählungen aus Ploetz. — Vokabellernen, Extemporalien, Exereitien, Sprechübungen. Hundt. — 
5. Geſchichte: 2 Std. Jaeger, Hilfsbuch. — Griechiſche Geſchichte bis auf Alexander den Gr.; römiſche 
Geſchichte bis auf Titus. Einlernen der Zahlentabelle. v. Boltenſtern. — 6. Geographie: 2 Std. 
Lehrmittel wie IIIb. — Erklärung der elementaren Grundlehren der mathem. Geographie. Die außer— 
europäiſchen Erdteile. Guiard. — 7. Nechuen und Mathematik: 4 Std. Boehme, H. IV. Lieber und 
v. Lühm., H. I. — Abſchluß der Bruchrechnung. Zuſammenhängende Verhältnisrechnungen. Übungen 
im Kopfrechnen und Repetitionen. — Ebene Geometrie bis zur Lehre vom gleichſchenkligen Dreiecke. 
Erſte Konſtruktionsaufgaben. L. u. v. L. J. $ 1—46. Jahn. — 8. Naturbefhreibung: 2 Std. Leunis, 
Leitfd. — Beſtimmungsübg. nach dem Linnéſchen Syſtem. Repetition der Morphologie. — Beſchrei— 
bung ausgewählter Inſekten, Spinnen und Krebſe. Guiard. 


Quinta. Ordinarius: Brand. 1. Religion: 2 Std. Schulz u. Klix. Bibl. Geſchichten des 
alten u. neuen Teſt.; halbjährlich 12 — 14. Kenntnis der bibl. Bücher. Pſalm 121. Das 2. Haupt- 
ſtück mit den Sprüchen erläutert, das 3. eingelernt. — 7 neue Kirchenlieder. Brand. — 2. Dentſch: 
2 Std. Hopf und P. — Leſen und Nacherzählen der Leſeſtücke. Vortrag der gelernten Gedichte. — 
Grammatiſche Unterweiſungen. — Diktate zur Einübung der Orthographie und Interpunktion, Aufſätze 
im Auſchluß an die Leſeſtücke. Schwartz. — 3. Latein: 9 Std. Ellendt-Seyff.; Schönborn I u. M; 
Bonnell, Vokabul. — Unregelmäßige Formenlehre und Ergänzungen der regelmäßigen. Die Deponentia. 
Die Stammzeiten der Verba, der anomala und der impersonalia, coniug. periphrast. Adverbia, Prä 
poſitionen. — Überſetzung der entſprechenden Paragraphen des Leſebuchs lat. u. deutſch, im Anſchluß 
daran mündl. und ſchriftl. Übungen als Exereitien und Extemporalien. Vokabellernen. Syntaktiſche 


Vorübg. nach Schönborn II und Überſetzen kleiner Erzählungen. 7 Std. Schwartz: 2 Std. Queck. — 


1. Franzöſiſch: 4 Std. Ploetz I. — Leſeübungen; regelmäßige Formenlehre, $ 159. Dazu Anbg. A. 
1—8. — Mündl. u. ſchriftl. Überſetzungsübungen nach dem Lehrbuch und nach dem Gehör als Extem⸗ 
poralien und Exercitien. Brand. — 5. Geſchichte: 1. Std. Biographiſche Erzählungen aus der deutſchen 
und brandenburg-preußiſchen Geſchichte, halbjährl. 10. Brand. — 6. Geographie: 2 Std. Daniel, 
Leitfd.; Debes, Atlas. — Europa, ſpezieller Deutſchland. Guiard. — 7. Rechnen: 4 Std. Boehme, 
Heft III u. IV. Die 4 Species mit Dezimal- u. gemeinen Brüchen. Regel-de-tri. — Propädeutiſche 
Formenlehre. Guiard. — 8. Aakurbeſchreibung: 2 Std. Lehrbuch wie IV. — Schwierige Dikotyledonen, 


Monokotyledonen. Vergleichende Beſchreibung verwandter Pflanzen. Erweiterung der Morphologie. 
Vergleichende Beſchreibung von Säugetieren und Vögeln unter Berückſichtigung des Knochenbaues. 
Reptilien, Amphibien, Fiſche. Guiard. 


Serta. Ordinarius: Schwartz. 1. Religion: 3 Std. 
Bibl. Geſchichten des alten u. neuen Tejt, je 12 im Halbjahr. 
ſtück nebſt Sprüchen mit, das 


Lehrbuch von Schulz und Klix. — 
Der 23. Pjalm. — Das 1. Haupt: 
2. u. 3. ohne Luthers Erklärung. — 8 Kirchenlieder. Wüſtemann. — 


2. Deutſch: 3 Std. Hopf und Paulſiek. — Erzählungen geleſen und nacherzählt. Vortrag gelernter 
Gedichte. Grammatiſche Belehrungen, Anhang des Leſebuchs. — Orthographiſche Übungen, Diktate, 
ſchriftliche Wiedergabe kleiner Erzählungen. Schwartz. — 3. Lateiniſch: 9 Std. Cllendt-Seyffert, 
Schönborn I u. Kühners Vokabul. — Die regelmäßige Formenlehre bis zur 4. Konjugation incl. — 
Überſetzen der entſprechenden lat. u. deutſchen Sätze aus Schönborn mit Vokabellernen und Belehrungen 
über den Satzbau. — Exereitien und Extemporalien. Schwartz. — 4. Gedichte: 1 Std., Geographie: 
2 Std. Daniel, Leitfad.: Debes, Atlas. — Biographiſche Erzählungen aus der griech. und röm. Ge- 
ſchichte, je 10 halbjährlich. Schwartz. Die allgemeinen Grundbegriffe. — Aſien, Afrika, Amerika, 
Auſtralien. Veranſchaulichungen durch Kartenbilder und Globus. Wüſtemann. 5. Rechnen: 4 Std. 
Boehme, Heft 2 u. 3. — Die 4 Species befeſtigt und erweitert, die Zahlen in ihre Faktoren zerlegt. 
Das Münz-, Maß- und Gewichtsſyſtem. Regel-de-tri. Übungen mit dezimalen und gemeinen Brüchen. 
Wüſtemann. 6. Maturbeſchreibung: 2 Std. Leunis, Leitfd. — Beſchreibung einzelner großblütiger 
Dikotyledonen. Die bez. morphologiſchen Termini. Beſchreibg. einzelner Säugetiere und Vögel. Guiard. 

Der techniſche Unterricht für Schreiben, Zeichnen, Geſang und Turnen wurde in 
beſtimmter Stufenfolge und methodiſcher Anordnung nach den beſtehenden Vorſchriften in den einzelnen 
Klaſſen oder Abteilungen von dem techn. Lehrer Wüſtemann erteilt. 

Eine Dispenſation vom Religionsunterrichte wurde nicht nachgeſucht. 

Vom Turnunterrichte waren befreit 7 Schüler, alſo 3,6%. — Am Winterturnen nahmen 
teil 64 Schüler aus IIIb -I. am freiw. Zeichenunterrichte im S. 23, im W. 21 Schüler, am 
hebräiſchen Unterrichte aus I 2, aus II 8, am engliſchen Unterrichte im S. 9, im W. 7 Schüler. 

Der gem. Chor beſtand im S. aus 64, im W. aus 51 Schülern. 


II. Verfügungen der vorgeſetzten Behörden. 

Verfügung des Königl. Prov.⸗Sch.⸗Koll. v. 19. April 1887: Mitteilung des Miniſt.-Erl. v. 
25. Febr.: „auch im Schulunterricht iſt das Ries Papier zu 1000 Bogen zu berechnen“. Mitteilung 
des Miniſterialerlaſſes v. 2. April: Als Ausländer ſind alle Nichtpreußen, auch wenn ſie im Schul 
orte ihren Wohnſitz haben, anzuſehen. Als Auswärtige gelten diejenigen Schüler, deren Eltern nicht 
im Schulorte wohnen. 

Prov.⸗Schul-Koll. v. 16. April: Der Schulamtskandidat Dr. Brunk wird dem Gymnaſium 
als Probekandidat zugewieſen. Desgl. vom 27. April, die Zuſammenſetzung der wiſſenſchaftl. Prüfungs 
kommiſſion in Greifswald 1887/88 betr. Desgl. v. 10. Mai und 13. Juni. 

K. Prov.⸗Schul-Koll. v. 10. Mai: Es wird ein Gutachten über die hiſtor. Hilfsbücher von Herbſt, 
Jäger und Eckertz eingefordert. Desgl. v. 7. Mai: Unterſtützungsgeſuche für Hinterbliebene von Lehrern 
ſind an das K. Prov. Schul-Koll. zu richten. Ferner vom 17. Juni: Zum 2. Gegenſtande der Be 
ratung für die nächſte Direktorenkonferenz wird beſtimmt „Lehre und Strafe in den höh. Lehranſtalten“. 

Min.⸗Erlaß v. 11. Juni mit der Erläuterung, daß der Prüfungsordnung für das höh. Lehramt 
vom 5. Febr. rückwirkende Kraft nicht beigelegt it. Prov.-Schul-Koll. vom 24. Juni: Zahlungen, die 
nur als Erſatz für bare Auslagen und als Vergütung für widerruflich übertragene Nebenämter anzu 
ſehen ſind, werden monatlich nachträglich gezahlt. Miniſt.⸗Erlaß v. 9. Juli, betr. die Unterweiſung 
der Schüler behufs Beobachtung der totalen Sonnenfinſternis am 19. Auguſt nebſt Überſendung der 
Schrift von Dr. Zenker. 
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K. Prov.⸗Schul-Koll. betr. die Anzeige einer bevorſtehenden Revision des Turnbetriebs. 
Prov.⸗Schul-Koll. v. 16. Nov.: Als 3. Gegenſtand für die Direktoren-Konferenz wird „die 
Behandlung des Lutheriſchen Katechismus in den höheren Schulen und ihren Vorſchulen“ beitimmt, 
Verfüg. des Königl. Prov.-Schul. Koll. v. 19. Nov.: Die Ferienordnung für das Jahr 1888 
wird feſtgeſetzt: 
Oſterferien Schulſchluß: Mittwoch 28. März Mitt., Schulanfang: Donnerſtag 12. April früh, 


2. Pfingſtferien A Freitag 18. Mai Nachm. 4 Uhr, $ Donnerjtag 24. Mai früh, 
3. Sommerferien A Mittwoch 4. Juli Mittags, is Donnerſtag 2. Auguſt früh, 
4. Herbſtferien * Mittwoch 26. Sept. Mittags, Pr Donnerſtag 11. Oktober früh, 
5. Weihnachtsfer. 17 Sonnab. 22. Dez. Mittags. A Montag 7. Januar 1889 früh. 


Verfüg. des Königl. Prov.⸗Schul⸗Koll. v. 24. November betrifft Vorverhandlungen wegen der 
beabſichtigten Übernahme des hieſigen Gymnaſiums auf den Staat. Verfüg. des Königl. Prov. Schul- 
Koll, vom 9. Januar betrifft den Beſcheid des Herrn Miniſters infolge der Reviſion der griechiſchen 
Prüfungsarbeiten vom Oſtertermine 1887. 

Miniſt. Erl. vom 31. Dezember betr. die Ausführung einiger Beſtimmungen der Prüfungs 
ordnung pro fac. doc. Desgl. vom 13. Januar 1888, die Sammlung von Hilfsbüchern für den natur 
wiſſenſchaftl. Unterricht durch engl. Naturforſcher und deren Anſchaffung für die Schülerbibliothek betr. 

Verfüg. des Königl. Prov. Schul-Koll.: die Mitteilung der Miniſterial-Verfüg., die Befreiung 
von Schulgeld an Staatsanſtalten betr. 

Andere Verfügungen betrafen den laufenden Unterricht, welche nicht ſpeziell angeführt werden. 


III. Chronik der Schule. 


Der Unterricht des Schuljahres begann Donnerſtag, den 14. April, der des Winterhalbjahres 
Donnerſtag, den 13. Oktober; die Ferien hatten die vorgeſchriebene Ausdehnung. Dem Gymnaſium 
wurde der Schulamtskandidat Dr. Aug. Brunk von hier als Probefandidat überwieſen d. Verf. des 
Königl. Prov.⸗Schulkoll. vom 16. April. Derſelbe ſchied am Ende Oktober wieder aus, um in das 
Königl. Seminar beim Marienſtifts-Gymnaſium in Stettin einzutreten. Er hatte hier einen recht er 
freulichen und zu den beſten Hoffnungen berechtigenden Anfang in der Unterrichtsthätigkeit gemacht. 

Am 7. Mai begann der Turnunterricht im Freien. 

Die beiden Reifeprüfungen wurden unter Vorſitz des Herrn Geh. Regierungsrates Dr. Wehr 
mann am 18. Auguſt und am 16. Februar abgehalten. An den Tagen vorher, 17. Auguſt und 
15. Februar, hatte derſelbe den Unterricht in verſchiedenen Klaſſen einer Reviſion unterzogen, am letzt— 
genannten Tage auch die baulichen Veränderungen und Herſtellungen im künftigen Direktorhauſe be— 
ſichtigt. — Am 19. Auguſt früh wurden die Schüler aller Klaſſen in 2 Abteilungen unter Führung 
des Oberlehrers Dr. Jahn und des ord. Lehrers Guiard in Begleitung der meiſten anderen Lehrer 
der Anſtalt zur Beobachtung der Sonnenfinſternis an geeignete Punkte in der Nähe der Stadt geleitet 
und angemeſſen unterwieſen, der Unterricht wurde um 8 Uhr aufgenommen. 

Der 2. September wurde in üblicher Weiſe durch einen öffentlichen Schulaktus gefeiert. Die 
Feſtrede hielt der ord. Lehrer Guiard über die Eroberungsgelüſte der Franzoſen gegen Deutſchland; 
Deklamationen und Geſänge des Chores ſchloſſen ſich an. Am Nachmittag unternahmen die Schüler 
der Klaſſen IIIb u. IV unter Leitung des Prorckt. Dr. Kleiſt und der Ordinarien eine Wanderung 


in die ſtädt. Forſt. Einige Klaſſen wurden allerdings noch vor der Rückkehr von einem heftigen Ge— 
witterregen überraſcht. Die beiden Tertien hatten ihre Wanderung nach Schilde und in die Umgegend 
von Baumgarten unternommen. Die Sextaner und Quintaner unternahmen mit ihren Lehrern am 
Nachmittage des 10. Septembers eine Fußwanderung an den Dolgenſee. Am 12. September wurden 
die Abiturienten im Anſchluß an die Morgenandacht durch den Direktor entlaſſen. 

Am 14. September von 2½ —4½ Uhr fand im Auftrage des Herrn Miniſters durch den 
Oberlehrer Herrn Eckler aus Berlin eine Reviſion des Turubetriebes ſtatt. 

Die erſchütternde Trauerkunde von dem Hinſcheiden Sr. Majeſtät des Königs und Kaiſers 
Wilhelm traf Freitag den 9. März 11 Uhr hier ein, als bereits der Vormittagsunterricht geſchloſſen 
war und die Klaſſen auseinander gegangen waren. Lehrer und Schüler waren tief getroffen von dem 
unerſetzlichen Verluſte. Doch ſchien es angemeſſen, auch unter der ſchmerzlich gedrückten Stimmung die 
Schüler für den Nachmittagsunterricht zuſammenzuhalten und fort zu unterrichten. Am Sonnabend, 
den 10., verſammelten ſich in der 4. Vormittagsſtunde die Lehrer und die Schüler ſämtlicher Klaſſen 
in der Aula zu einer Trauerandacht, in welcher der Direktor die Gründe der tiefſten Trauer um 
den unvergeßlichen, hochbegnadigten Monarchen, aber auch des aus ſolch einem Leben und Wirken ver— 
bleibenden Troſtes zum Ausdrucke brachte. — Am 22. März, wo wir uns ſonſt zur beglückenden Feier 
der Wiederkehr des Geburtsfeſtes des allgeliebten Herrn zu verſammeln pflegten, für welche auch bereits 
alle Vorbereitungen getroffen waren, wurde gemäß der Anordnung Höchſten Orts die Gedächtnisfeier 
für den Hochſeligen König und Kaiſer von 11½— 1 Uhr vorm. in der für dieſe Trauerfeierlichkeit 
entſprechend ausgeſchmückten Aula unter Beteiligung eines zahlreichen Publikums abgehalten. Die Feier 
eröffnete der Geſang des Verſes „Wie herrlich iſt die neue Welt“ und ein vom Oberlehrer König im 
Anſchluß an Offenbarung 2, 10 geſprochenes Gebet. Die Gedächtnisrede hielt der ord. Lehrer Dr. 
v. Boltenſtern über die Verdienſte des Hochſeligen Kaiſers: „er bereitete ſein Volk vor zum Kampfe, 
führte es zum Siege und durch den Sieg zum Frieden“ unter beſonderer Hervorhebung der auher- 
ordentlichen Segnungen der Friedensjahre von 1871 ab. Zum Schluſſe faßte der Direktor die unver 
gleichliche Wirkſamkeit und die unvergänglichen Verdienſte des erſten Hohenzollern Kaiſers in kurzen 
Zügen zuſammen und leitete über auf die ſicher begründeten Hoffnungen, welche die im Geiſte des 
Hochſeligen Kaiſers fortzuführende Regierung des Königs und Kaiſers Friedrich in uns erwecken müſſe. 
Mit Gebet und Fürbitte für das teure Leben und die Geſundheit des zweiten Kaiſers wurde die Feier 
beſchloſſen. Zwiſchen den einzelnen Reden wurden die vom Chor ausgeführten Geſänge „Wie jie jo 
ſanft ruhn“, „Wo findet die Seele die Heimat, die Ruh?“, „Salvum fac regem“ eingelegt. 

Nach Beendigung der Gedächtnisfeier fand unter kürzerer Anſprache des Direktors die Ente 
laſſung der mit dem Reifezeugnis aus der Anſtalt ausſcheidenden Schüler ſtatt. 


Vertretungen wegen Krankheit waren während des ganzen Schuljahres nur in ſehr geringer 
Ausdehnung notwendig. 3 Lehrer erhielten auf je einen Tag Urlaub in perſönlichen Angelegenheiten. 
Prorektor Dr. Kleiſt wurde als Mitglied einer ſtädtiſchen Deputation zu einer Reiſe nach Stettin und 
Berlin in Angelegenheit der Verſtaatlichung des Gymnaſiums auf 3 Tage, der ord. Lehrer Brand— 
wegen des Todes ſeines Vaters auf 4 Tage beurlaubt. — Zum Schöffengericht waren im Laufe des 
Jahres 4 Lehrer des Gymnaſinms in zuſammen 7 Fällen einberufen. 


IV. Statiſtiſche Mitteilungen. 
1. Frequenztabelle für das Schuljahr 1887/88. 


O. I. U. I. O. II. U. II. O. III. U. III.] IV. Vis VI. | 88 


1. Beltand am 1. Februar 1887 .. | 111 15| 17 | 30 | 29 | 28 | 26 | 26 18 200 
2. Abgang bis zum Schluß des Schul 
e 188/867 9 1 6 2 6 - 1 25 
3a. Zugang durch Verſetzung zu Oſtern 810 15 | 24 23 17 | 24 14 135 
3b. Zugang durch Aufnahme zu Oſtern 1 — 1 2 1 — 4 9 18 
EA A EN rr. RES, PR, PERO E . ee 
4. Frequenz am Anfang des Schul 
o is: a. een. 10 | 18 21 34 28 23 27 20 12207 198 
5. Zugang im Sommerhalbjahr ... 1 - 1 1 — : — — - 3 
6. Abgang im Sommerhalbjahr ... 1 1 7 5 — 2 1 2 = 22 
Ta. Zugang durch Verſetzung zu Mich. 5 2 ri = — — 14 
7b. Zugang durch Aufnahme zu Mich. -| 1 1 1 1 2 — 1 7 
8. Frequenz am Anfang des Winter 
MS ee va a E 12 | 14 21 24 29 22 28 18 13 181 
9. Zugang im Winterhalbjahr .. .. -| — 1 — — : — — 1 
10. Abgang im Winterhalbjahr . . .. — — — 2 1 — 3 
= 23 Seen B es E E 5 
11. Frequenz am 1. Februar 1888 2 a | 21 25 29 22 26 17 13 179 


12. Durchſchnittsalter am 1. Februar 


RA belied 20,6 18,4 17,8 16,9 15,4 14,1 127 122 10,8 
2. Religions- und Heimatsverhältniſſe der Schüler. 
Evang. Kathol. Diſſ. Juden Einh. Ausw. Ausl. 
1. Am Anfang des Sommerhalbjahres . .. 174 3 16 83 109 1 
2. Am Anfang des Winterhalb jahres .. 163 3 : 15 76 105 
Soni 1. Februar S J 181 3 15 73 106 


Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienſt haben erhalten Oſtern 1887: 21, Micha 
elis 1887: 9 Schüler, davon find zu einem praktiſchen Berufe übergegangen Oſtern 1887: 6, Michaelis 
1887: 2 Schüler. 


ay 


3. überſicht der Abiturienten. 


Die Reifeprüfung beſtanden am Michaelis-Termin (18. Auguſt) 4, am Oſter-Termin (16. 
Februar) 8 Oberprimaner. 


V 3 - Y PE ; Wie lange aa 
a N Geburtstag $ = Stand und Wohnort ge Gewählter 
* des R Geburtsort. Z N auf = 
Abituriente und «Fahr. = des Vaters. hieſig. in I Beruf. 
Abiturienten. e Gym. 
1. Wilhelm v. Goerne 28. März 1869 Wallbruch ev. Rittergutsbeſitzer auf 8½ J.] 2 J. Militär. 
Kr. Di.⸗Krone Wallbruch 
2. Johannes Moehr 7. Nov. 1868 Dramburg ev. Superint. in Dramburg 103 2½½ J. Steuerfach. 
3. Oskar Bertram 13. Aug. 1866 Berlin ev. 7 Stadtgerichtsrat in 1 J. 12,3. Forſtfach. 
Berlin 
4, Leo v. Kleiſt 5. März 1869 Drenow ev. Rittergutsbeſitzer auf 94, J. 2 J. Militär. 
Kr. Belgard Drenow 
5. O. Kypke⸗Burchardi 20. Juli 1866 Natzebuhr ev. Apotheker in Ratzebuhr 4 J. 3 J. Steuerfach. 
6. Hugo Rhau 20. April 1867 Bramſtädt ev. y Rittergutsbeſitzer in 11½ J. 2½ J. Theologie. 
Kr. Belgard Bramſtädt 
7. Max Woltersdorff 16. Febr. 1868 Dramburg ev. J Poſthalter u. Stadt: 11 J. 27, J. Steuerfach. 
kämmerer in Dramb. 
3.) Friedrich Barnick 2. Febr. 1867 Neuwedell ev. Tabaksfabrikaut in Neu- 7 J. 2 J. Poſtfach. 
wedell 
9. Karl Pingel 9. Febr. 1870 Dramburg ev. Ackerbürg in Dramburg 9 J. 2 J. Medizin. 
10. Ernſt Gerſtenberg S. April 1870, Rofenow ev. Rittergutsbeſitzer auf 9 J. 2 J. Medizin. 
Kr. Regenwalde Roſenow 
11.) Hieronym. Zielinski 1. Sept. 1866 Kl.Lonsk kath. Lehrer in Kl.-Lonsk 2½ J.] 2 J. Medizin. 
Kr. Bromberg 
12. Karl Schmidt 15. Sept. 1867 Polzin ev. Superint. in Beyersdorf 7 J. 2 J. Militär. 
in Pomm. 
Von der mündlichen Prüfung wurden befreit: Barnick (8) und Pingel (9). 
V. Sammlungen von Lehrmitteln. 
1. Die £ehrerbibliotheh erhielt folgenden Zuwachs: a. durch Ankauf: Herzog, Kirchengeſchichte IV. 
Iw. Müller, Handbuch der klaſſ. Altertumswiſſenſchaft III. IV. Bergk, Griechiſche Litteratur 
geſchichte IV. — Bonitz, Platoniſche Studien. — Plautus rec. Ritschl III. 2, 3. — Ribbeck, Geſchichte 
der römiſchen Dichtung I. — Neudrucke deutſcher Litteraturwerke des 16. und 17. Jahrhunderts, Nr. 
62—73. — Deutſche Litteraturdenfmale des 18. und 19. Jahrh., Nr. 26—28. — Kluge, Etymolo— 
giſches Wörterbuch. — Kern, Zuſtand und Gegenſtand. — Frick-Polack, Epiſche und lyriſche Dichtungen 
erläutert. — Frick-Meier, Lehrproben und Lehrgänge, Heft 11— 14. — Ranke, Weltgeſchichte VIII. 
Richter, Annalen der deutſchen Geſchichte II. 2. — Bernhardi, Lothar von Supplinburg. — Steindorf, 
Heinrich III. — Blaſendorff, Blücher. — Der deutſch-däniſche Krieg 1864. Herbſt, Eneyflopadie 
der neueren Geſchichte Lief. 32—35. — Oncken, Allgemeine Geſchichte Abt. 128—145. — Debes, 
Schulwandkarten von Deutſchland. — Lenis, Synopſis der Zoologie. — Sodann die Fortſetzungen 


der Zeitſchrift für Gymnaſialweſen, des Gymnaſiums, des Jahresberichts über die Fortſchritte der 
klaſſiſchen Altertumswiſſenſchaft von Burſian-Müller, der Zeitſchrift für mathem. und naturwiſſ. Unter- 
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richt von Hoffmann und eine Reihe Bände zur Examenbibliothek. — b. Durch Geſchenke: Vom Herrn 
Miniſter für geiſtl. ꝛc. Angelegenheiten: Zenker, Sonnenfinſternis v. 19. Aug. 1887. Von der 
Geſellſchaft für pommerſche Geſchichte: Baltiſche Studien und Monatsblätter Jahrg. 1887. 
Von den Herren Prorektor Dr. Kleiſt und Dr, Große: Deutſche Litteraturzeitung 7. Jahrg. — Von 
Herrn Dr. Jahn: Fleiſchers Deutſche Revue 11. Jahrg. Von Herrn Dr. Große: Deutſches Litte— 
raturblatt 9. Jahrg. Von Herrn Dr. O. Puchſtein in Berlin deſſen Schrift: Das joniſche Kapitäl. 
Von Herrn Dr. A. Brunk deſſen Disſertation: De excerptis ret tod Tv jamov 220" “Owngov 
%% ab Athenaeo servatis. 
2. Die Schülerbibliothen. Durch Ankauf: Ellendt, Katalog für die Schülerbibliotheken 3. Aufl. 
Blümner, Leben und Sitten der Griechen II. III. — Fränkel, Die ſchönſten Luſtſpiele der Griechen 
und Römer. — Detto, Horaz und ſeine Zeit. Menge, Einführung in die antike Kunſt nach Bilder 
atlas 2. Aufl. Lübcke, Grundriß der Kunſtgeſchichte. Kunſthiſtoriſche Bilderbogen 3. Suppl. 
Deutſche Kunſtgeſchichte von Dohme, Bode, Janttſchek, Lützow und Falke. — Strack, Aus Süd und 
Oſt I. II. Hanne, Pommerſche Skizzen und Neue Pommerſche Skizzen. Freytag, Technik des 
Dramas. — Hirt, Geographiſche Bildertafeln III. 2. Andree, Handatlas Suppl. Hertzberg, 
Feldzug der 10000 Griechen, erneuert. Wägner, Hellas, erneuert. König, Abriß der deutſchen 
Litteraturgeſchichte. Kamp, Der Nibelungen Not in metr. Überſetzung. Leſſings Emilia Galotti 
erkl. v. Gäſt. Schillers Wallenſteins Tod erkl. v. G. Kern. Goethes Egmont erkl. v. Klaucke. 
Freytag, Die Ahnen Bd. 4 u. 5 erneuert. Dahn, Kaiſer Karl und ſeine Paladine. Alexis, Die 
Hoſen des Herrn von Bredow. A. Block, Der Stadtknecht von Prenzlau. Schwab, Die ſchönſten 
Sagen des klaſſiſchen Altertums. G. Klee, Sieben Bücher deutſcher Volksſagen. Oſterwald, 
Erzählungen aus der alten deutſchen Welt Bd. 7. L. Hahn, Geſchichte des preußiſchen Vaterlandes 
20. Aufl. Broſian, Preußiſche Geſchichte J. Kohlrauſch, Die deutſchen Freiheitskriege. — G. Fried— 
länder, Aus den Kriegstagen 1870. Kohut, Goldene Worte des deutſchen Kaiſers Wilhelm L 
Adami, Das Buch von Kaiſer Wilhelm 1. Band. Egelhaaf, Kaiſer Wilhelm. F. Schmidt, 
Friedrich d. Gr. bis zu ſeiner Thronbeſteigung; Aus der Jugendzeit des gr. Kurfürſten: Oranienburg 
und Fehrbellin; Reinecke Fuchs. F. Delitzſch, Ein Tag in Kapernaum. Weitbrecht, Der Bauern 
pfeifer. Wagner, Illuſtriertes Spielbuch für Knaben. Weinland, Kuning Hartfeſt, erneuert. 
Stein, Prinz Eugenius. Weyergang, Theodor Körner und ſein Vaterhaus. Höcker, Huſarenkönig 
und Küraſſiergeneral. Pederzani-Weber, Kynſtudt. A. Glaſer, Maſaniello. 
3. Desgl. für Phyſik: Eine Spritzlaſche. 
1. Desgl. für Aaturbeſchreibung: Ein Eichhörnchen (Sciurus vulg.) Geſchenk des Quartaners 
Jaſter, ein junger Haubentaucher (Podiceps cristatus) von Herrn Rittmeiſter v. Colmar geſchenkt. 
5. Desgl. für Gefang und Turnen: a. Thielſcher, „Deutſcher Gruß“, Dercks, „Feſtklänge“ zum 
Geburtstage Sr. Majeſtät, b. 1 eiſerne Reckſtange, 12 Stäbe. 
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Den geehrten Gebern wird im Namen der Anſtalt herzlicher Dank ausgeſprochen. 


VI. Stiftungen und Auterftiigungen von Schülern. 

Die Hälfte der Zinſen des Stipendienfonds wurden für 1886/87 an zwei Unterſekundaner, für 
1887/88 an zwei Tertianer durch das Kuratorium auf Antrag des Lehrerkollegiums verliehen. Die 
vollen Zinſen ſollen erſt dann, wenn das Kapital noch höher angewachſen iſt, zur Verteilung kommen. 
Anderweitige Mittel behufs Unterſtützung würdiger und bedürftiger Schüler ſind uns nicht zur Ver 
fügung geſtellt worden, ſo erwünſcht eine ſolche Zuwendung uns ſein würde. 


VII. Mitteilungen au die Schüler und deren Eltern. 

Das Schuljahr wird Mittwoch den 28. März geſchloſſen werden; das neue Schuljahr be— 
ginnt Donnerſtag, den 12. April 8 Uhr früh. Tags zuvor, Mittwoch, den 11. April, findet die Vor 
ſtellung und Prüfung der an dieſem Tage oder ſchon vorher angemeldeten neuen Schüler von 10 Uhr 
vormittags ab im Konferenzzimmer des Gymnaſiums ſtatt; etwaige Abgangszeugniſſe und ſonſtige Nach— 
weiſe über den bisherigen Bildungsgang und das Alter und die Impfatteſte ſind dabei vorzulegen. 

An Vorkenntniſſen für den Eintritt in die Sexta werden gefordert: Geläufigkeit im Leſen 
deutſcher und lateinischer Druckſchrift; Kenntnis der Redeteile; eine einigermaßen ſichere und reinliche, 
auch für lateinische Schrift geübte Handſchrift; Fertigkeit, Diktiertes ohne grobe orthographiſche Fehler 
nachzuſchreiben; Sicherheit in den vier Grundrechnungsarten in ganzen Zahlen; Bekanntſchaft mit den 
Geſchichten des alten und neuen Teſtaments. 

Die Schulgeldſätze find vom 1. April ab in folgender Weiſe fejtgeftellt: Serta SO M., 
Quinta 90, Quarta und Tertia 100, Sekunda 110, Prima 120 M. aufs Jahr, in vierteljährlichen 
Raten im Voraus zahlbar. — 

Die hieſige ſtädtiſche höhere Lehranſtalt, im Herbſte 1867 als Progymnaſium eröffnet, im 
Februar 1870 zum Gymnaſium erweitert, war auf Antrag der ſtädtiſchen Behörden nach längeren 
Verhandlungen vom Herrn Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten unter 
Zuſtimmung des Herrn Finanzminiſters auf den diesjährigen Staatshaushalt geſtellt worden und wird, 
nachdem durch beide Häuſer des Landtags der Etat mit der betr. Poſition genehmigt worden iſt, mit 
dem 1. April d. J. in die Verwaltung des Staates übergehen. — Möge dieſe Umwandlung der Anſtalt, 
ihren Schülern und Lehrern, ſowie der Stadt Dramburg, welche die Anſtalt mit freudigem Opfermute 
begründet und 20½ Jahr hindurch erhalten hat, zum dauernden Segen gereichen! 


Dramburg, den 27. März 1888. 
Der Direktor des Gymnaſiums. 
Dr. G. Queck. 


